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Premiere publication.
Pitr requöte en tlate du 22 fevrier 1804, M. Marc More, fabricaut de

cadrans d'einail, domicilie k Genöve. 11, Chantepoulet, a demande au
Tribunal de pmnifcre instance de Geneve, d'ordonner les forinalites pre-
vues par la loi pour obtenir l'annulation de la police d'assurance qu'il a
contractu avec la conipagnio «Caisse de rentes suisse» ayant son siege
principal ä Zurieb el un domicile it Geneve, le 9 septembre 1875, no D.
14873, vie enticre, au capital de i'r. 3000.

Par ordonnance du 23 fevrier 1891, le Tribunal de premiere instance
de Geneve, ordonne k toul detenteur inconnu de cette police d'assurance
de la produire et deposer au greife dudit tribunal, dans le delai de six
mois ä dater de la premiere publication, laute de quoi l'annulation de ce
titro sera ordonnee.

Geneve, le '2 mars 1891.
!.e commis-greffier du Tribunal:

(W. 22'-') H. Girardet.

Es wird vennisst: Die Lebensversicherungs-Police Nr. D 4495, vom 30. Juli
1864 der Schweizerischen Rentenanstalt in Zürich, lautend für 385 Fr. auf
Lukas Schmid. Ein allfälliger Inhaber dieser Police wird aufgefordert, dieselbe
innert drei Monaten, von der ersten Bekanntmachung an gerechnet, beim
Bezirksgerichtspräsidenten von Luzern vorzuweisen, ansonst dieser Titel kraftlos
erklärt wird.

Luzern, den 27. März 1894.

(W. 35s) Der Gerichtssehreiber: Dr. Gebhardt.

Mtefister. - Reptre du Mimim - Registro di rnrnm
I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zorigo
1894. 30. März. (Durch Beschluss der Generalversammlung vom 15. Februar

1894 hat sich die Arbeiter-Baugenossenschaft Neumühle in Unterstrass
(S. H. A. B. Nr. 220 vom 28. November 1891, pag. 915) aufgelöst und als
Liquidations-Kommission den Vorstand bestellt. Dieser liinwieder konstatiert,
dass die Liquidation der Aktiven und Passiven der Genossenschaft vollständig
durchgeführt sei und es werden demzufolge diese Firma und die Mitglieder
des Vorstandes: Kaspar Menzi, Heinrich Rosenberger, Conrad Schaub, Jakob
Weilenmann, Albert Näf, David Werthmüller, Rudolf Finkbeiner, Joh. Jakob
Vogel und Jakob Wiesendanger hiermit gelöscht.

30. März. Albert Lötz von Leutkirch (Württemberg), in Zürich III und
Eduard Wolf von Erfurt (Preussen), in Zürich I haben unter der Firma Lotz & Wolf
in Zürich III eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April 1894
ihren Anfang nehmen wird. Technische Neuheiten und Installationen. Birmens-
dorferstrasse 163.

30. März. In der Firma J. Strickler, vormals Heinrich Strickler in
Höngg (S. II. A. B. Nr. 110 vom 25. Juli 1890, pag. 573) ist die Prokura
ltobert Keller, infolge Austrittes aus dem Geschäfte erloschen. Dagegen hat
die Firma Prokura erteilt, an Gart Furrer-Bachmann von Zürich, in Zürich IV.

30. März. Eintragung von Amteswegen verfügt vom Handelsregisterbüreau:
Inhaber der Firma Jb. Holtmann in Zürich V ist Jakob Hohmann von Zürich,
in Zürich Y. Mechanische Schreinerei. Rosenweg 11.

31- März. Die Firma Albert Haggenmacher, Gerber, in Winterthur,
(S. H. A. B. Nr. 246 vom 25. November 1892, pag. 993) ist infolge Hinschiedes
des Inhabers erloschen.

31. März. Unter dem Namen Philatelistenclub Winterthur besteht mit
Sitz in Winterthur ein Verein, welcher sich am 24. Juni 4892 neue Statuten
gegeben, die Pflege der Briefmarkenkunde und das Interesse für Briefmarken,
sowie deren Tauschverkehr zum Zwecke hat. Die Mitgliedschaft wird erworben
durch Aufnahmebeschluss des Vereines und der Austritt erfolgt durch schritt-
l'i0..- A ,.un® keim Präsidenten, durch Ausschluss und Hinschied des
Mitgliedes. Die Aufnahmegebühr beträgt Fr. 2 und der Jahresbeitrag Fr. 4.
Für die 4 erbindlichkeiten des Vereins haftet nur dessen Vermögen. Ein
Vorstand von fünf Mitgliedern vertritt den Verein nach aussen und es führen
der Präsident und der I. Tauschobmann jeder einzeln die rechtsverbindliche
Unterschrift; es sind dies Oskar Langhard von Stammheim und August Wurlod
von Ormonds-dessous (Waadt), beide in Winterthur.

31. März. In ihrer Generalversammlung vorn 30. März 1894 haben die
Aktionäre der Mechanischen Steinschleiferei Andellingen in Andelfingen
(S. H. A. B. Nr. 138 vom 13. Juni 1893, pag. 557) auf einen bezüglichen
Bericht des Verwaltungsrates hin, wonach durch die Zeichnung von weitern
zehn auf den Namen lautende Aktien ä Fr. 500 das Grundkapital dieser
Gesellschaft von einhundertsiebzigtausend (170,000) Franken um fünftausend
Franken erhöht wird, diese Kapitalerhöhung durchBeschluss genehmigt und gleichzeitig

die Volleinbezahlung der genannten 10 Aktien konstateirt. Das Grundkapital
dieser Gesellschaft beträgt demnach einhundertfünfundsiebzigtausend Franken
und ist eingeteilt in 350 auf den Namen lautende und volleinbezahlte Aktien
ä Fr. 500.

Bern — Berne — Berua

Bureau, Aarberg.
Berichtigung. Käsereigenossenschaft Dieterswyl in Dieterswyl,

Gemeinde Rapperswyl (S. H. A. B. Nr. 79 vom 31. März 1894, pag. 318)
Johann Stähli Sohn, ist als Präsident gewählt worden und nicht als Vizepräsident.

Bureau Aarwanqen.
1894. 2. April. Die Käsereigenossenschaft Ganzenberg zu Ganzenberg

im Rohrbachgraben (S. H. A. B. Nr. 14 vom 2. Februar 1888, pag. 104)
hat untenn 2. Februar 1894 in den Vorstand neu gewählt: Am Platze des
Johann Flückiger auf dem Liemberg als Präsident: Johannes Flückiger vom
Rohrbachgraben, Landwirt an der obern Matte; am Platze des Ulrich Kilchen-
mann als Vizepräsident: Ulrich Leuenberger vom Robrbachgraben, Landwirt
im Eggen und am Platze des Ulrich lseli als Sekretär: Robert Iseli von
Hasle b/B., auf dem Ganzenberg, alle im Rohrbachgraben.

Bureau Biel.
30. März. Die Firma Wittwe Gerber geb. Schneider in Biel (S. H. A. B.

Nr. 26 vom 6. Februar 1891, pag. 101) wird infolge Uebertragung des Geschäftes
an Paul Roulet gestrichen.

Inhaber der Firma Paul Roulet in Biel ist Paul Roulet von La Sagne
et Les Ponts, Negotiant in Biel. Natur des Geschäftes: Mercerie und Bonneterie,
Schmiedengasse 10.

Luzern — Lucerne — Lucerua
1894. 30. März. Die Firma Wüst & Jordan in Luzern (S. H. A. B.

Nr. 117 vom 2. Juli 1889, pag. 576; und Nr. 449 vom 3. Juli 1891, pag. 605)
ist infolge Auflösung dieser Kollektivgesellschaft erloschen.

Inhaber der Firma AI. Wüst-Bucher in Luzern, welche Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Wüst &. Jordan» übernimmt, ist Aloys Wüst-
Bucher von UfFikon, in Luzern. Inkasso und Kommission. Kornmarktgasse 1.

30. März. Inhaber der Firma Jos. Segesser in Luzern ist Joseph Segesser
von und in Luzern. Sachwalter- und Geschäftsbureau, Change, Courtage,
Kommission; Gentrairegister aller verkäuflichen, zu vermietenden und zu
verpachtenden Mobilien und Immobilien. Seidenhofstrasse 4.

Basel-Stadt — Bäle-ville — Basilea-Cittä
1894. 30. März. Inhaberin der Firma Bazar für Gelegenheitskaeufe

M. Schönlank in Basel ist Frau Minna Schönlank von Berlin, wohnhaft in
Basel. Natur des Geschäftes: Trieoterie, Bonneterie und Lingerie. Geschäftslokal:

Spalenberg 63.
31. März. Die Firma N. Nathan in Basel (S. H. A. B. Nr. 46 vom

5. April 1888, pag. 356) wird infolge Konkurses des Inhabere von Amteswegen
gestrichen.

Scliafl'hausen — Schaffhouse — Sciaflusa
1894. 30. März. Der Inhaber der Firma R. A. Fritzsche in Neuhausen,

Richhard Adalbert Fritzsche von Gössnitz (Sachsen-Altenburg), wohnhaft in
Neuhausen (S. H. A. B. Nr. 37 vom 16. Februar 1893, pag. 150), ändert seine
Firma ab in Erstes Schweizerisches Damenwäsche-Versandthaus &
Fabrikation, R. A. Fritzsche.

30. März. Die Firma J. J. Lang, Küfer in Schallhausen (S. H. A. B.
Nr. 31, II. vom 5. März 1883, pag. 233) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Brugg.

1894. 31. März. Inhaber der Firma Joh. Weber in Brugg, ist Johannes
Weber von Fischenthal (Zürich), wohnhaft in Brugg. Natur des Geschäftes:
Maschinenfabrik.

Bezirk Kulm
30. März. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hediger Söhne

in Reinach (S. H. A. B. Nr. 174 vom 5. August 1892, pag. 700) hat sich
infolge Todes des einen Gesellschafters Joh. Rud. Hediger-Merz aufgelöst.
Aktiven und Passiven gehen an die neue Kollektivgesellschaft Hedinger Söhne
über.

Alfred Hediger-Tobler, Sohn des bisherigen Gesellschafters Jb. Hediger-
Vogt, und Berthold, Otto und Arthur Hediger, Söhne des verstorbenen
Gesellschafters Joh. Rud. Hediger-Merz, sämtlich von und in Reinach, haben unter
der Firma Hediger Söhne in Reinach eine Kollektivgesellschaft eingegangen,
welche mit der Eintragung ins Handelsregister beginnt und Aktiven und Passiven
der aufgelösten Firma Ilediger Söhne übernimmt. Otto Hediger führt die Unterschrift

nicht. Die Firma erteilt Prokura an Jakob Hediger-Vogt von und in
Iteinach. Natur des Geschäftes: Tabak- und Gigarrenfabrikation in deutscher,
französischer und italienischer Faron, Fabrikation von Cigaretten ohne Papier,
Rohtabakhandlung.
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Wandt — Vaud — Vaud

Bureau de Payerne. -
1894. 30 mars. Fous la denomination de Societe do Jeimesse do Payerne,

il a et6 fonde par Statuts du 27 fövrier 1894, une societe du genre de cellos
prdvues aux articles 716 et suivants du code federal des obligations. Ces
Statuts adoptes par l'asseinblee generale des sociötaires en vue de l'inscription
au registre du commerce, atin d'acqudrir la capacite civile, contiennent les

dispositions fondamentales suivantes: Le siöge de la sociäte est ä Payerne et
son but de faire naitre entre tous les jeunes citovens des sentiments d'arnitie
et de concorde, par des distractions saines et utiles. Pour ölre regu meinbre
de la society, il fallt ötre üge de 17 ans revolus, en faire la dernande par
ecrit, contresignee par deux societaires et obtenir la majorite absolue des
membres presents ä l'assembläe generale. La finance d'entrec est de trois
francs et la cotisation annuelle due par tous les societaires, de deux francs.
Tout rnembre dömissionnaire doit en donner connaissance au comite, par ecrit..
J.e sociötaire qui ne rernplirait pas ses devoirs envers la sociäte, ou dont la
eonduite serait mauvaise, pourrn 6tre exclu; l'exclusion devra ötre votee par
les deux tiers des membres presents ü l'assemblöe. Les membres demission-
naires ou exclus perdent leurs droits h l'actif social. La societö est adininistree
par un comite forme d'un president, d'un vice-president, d'un secretaire, d'un
caissier et de deux membres suppleants, nommäs pour une annee et reeligibles.
Le prösident et !e secrötaire du comite ont collectivement la signature sociale.
Tons les avis ämanant de Ja sociäte seront publies dans le «Journal de Payerne»
et le «Democrate». Les assemblies genirales seront convoquees par cartes
personnelles Les engagements de la societe sont garantis par les biens de
celle-ci, les societaires etant cxoniris de toute responsabilite personnelle. Fu
cas de dissolution l'asseinblee generale decidera de l'emploi de la fortune de
la sociiti. Pour les cas non prevus dans les Statuts, l'assemblie generale
decidera ä la majority des membres presents; convoquis ä cet eilet, en tant
que ces cas ne seront pas prevus par les reglements de details qui pourraient
ötre ilabores et adoptes. La dissolution de !a societi ne pourra etre votee
que par les deux tiers des membres etleetifs eonvoquis reglementaireinent
en assemblce generale ä cet effet. Le president est M. Daniel Rapin, le vice-
prisident est M. Adolphe Vormez, et le secretaire est M. Lienjamin Savary, tous
ä Payerne.

Bureau d'Yverdon.

30 mars. Henri Jaquier de Prahitis, y doruicilie, declare etre le clief de
la maison II" .laquier, audit Prahins. Genre ue commerce: Epicerie, mer-
cerie et clouterie.

Wallis — Yalais — Yallese

Bureau de Sl-Mauri.ee.

1894. 29 mars. La raison sociale Hoirie Fierz et (V, ä Vouvry, ins-
crile au registro du commerce le 26 aoüt 1890 (F. o. s. du c. du 30 aoüt
1890, n° 125, page 638), est dissoule ä partir du 1er janvier 1894.

Madame Veuve Leontiue Fierz, nee Gornut, et ses enfants mineurs qui
sont Jean-Jacques, Albertine, Clara, Esther et Robert dout eile est tulriee, tie
Männcdorf (Zurich), domicilies ä Vouvry; Louise Fierz, aüiee Schelling, de
Rerneck (St-Gall). domieiiiöc ä Vouvry; Mathilde Fierz, de Miinnedorf (Zurich),
domiciliäe ä Zurieb; Marie Fierz, allien Wuilleumier, de Tramelan-dcssus (Berne),
domiciliöe a Geneve, et Gustave Pernet, d'Ormont-dessus, ncgociaut, ä Vevey,
ont constituö a Vouvry sous la raison sociale lloirie Fierz et O une soeiitö
en commandite dans laquelle veuve l.eontine Fierz, Jean-Jacques, Albertine,
Clara, Esther et Robert Fierz, Louise Schelling, Mathilde Fierz et Marie
Wuilleumier sont associes indefmiment responsabies et Gustave Pernet, cotnman-
ditaire pour unc commandite de dix miiie francs (10,000 fr.). Cette societe
qui a commence le 1"' janvier 1894 reprend l'actif et le passif de l'ancienne
societe en nom collectif «Hoirie Fierz et Cie». Dame Leontine Fierz, nee
Gomut, aseul la signature sociale. Genredecommerce: Fabrication de cartons
et papiers d'emballages. Bureau: Dans la fabrique.

29 mars. La societe en commandite lloirio Fierz et CiB, a Vouvry, ins-
crite au registre du commerce le 29 mars 1894, donne procuration ä M. J. M.

Schelling de Berneck (St-Gall), domicilie ä Vouvry.

Genf — Geneve — Ginevra

1894. 29 mars. Le chef de la inaison A. Fleuty, ä Geneve, commencee
le 20 mars 1894, est Louis-Albert Fleuty, d'origine bernoise, domicilii ä Genöve.
Genre d'afiaires: Epicerie fine et comestibles. Locaux: 14, Bourg-de-Four
(Ancienne maison V'» A. Fontannaz).

29 mars. La maison V A. Fontannaz, epicerie fine et comestibles,
ä Geneve (F. o. s. du c. du 13 octobre 1883, n° 124, page 933), est radiee
en date du 20 mars 1894, ensuite de renonciation de la titulaire.

Contröle föderal des ouvrages d'or et d'ararent.
Poingonnement du mois de mars 1894.

Bureaux

1. Bienne
2. Ohaux-dc-Fonds
3. Fleurier
4. Genfeve
5. Granges (Soleure)
6. Locle
7. Neuchätei
S. Noinnont
9. Porrentruy

10. St-Imier
11. Sebaffbouse
12. Trainelan

Total

Bottos de Bottcs de
montres or jmontres argent

954
25,865

534
1.230

128

o,5 i 3

1,020
510

24
02

1,343

37,962

27,954
4,335
8,807
4,037

25.033
3,880
1,389

10,799
23,051
13,990

4,598
44,190

173,581

Berne, le 2 avril 1894.

TotjU

28,908
30,200

9,341
5,926

25,161
9,456
1.389

12,419
24.491
14.023

AODO
44539

211,543

Bureau federal des mutiere* d'or et d'argent.

3nniiTiariscHb iMersicM filier die Msnsitiiatioiieii der sefiweiz, EmissioasMeb.

Rösumä des situations hebdomadsires des banques d'ämission suisses.
(Zahlen in Tausenden Franken verstanden. - Chiffre« en milliers de francs.)

tffektin ZirLilatietjTeUkr Bsuromtli
Circulation sIf" ; Encaisse totals

Ungedeckt» ZirkuUt.

Circul. non eou>.

Terfigk. Burxiufl
Encaisse d.spon.

ksoat. |j

Durchschnitt - .l/eyersri.» 149,56« 88,933 69,633 23,595
Maximum 168.531 92,297 77,832 26,936

• Minimum 141,144 n6.426 51,415 18,499

189».
Dürclischiiitt - öfoyer.-ne 154,056 89,413 64,643 22,465
Maxima 172,923 95,343 83,149 29,44D

'

Minima 142.905 85,154 43.360 17,673

1894.
1 t. Quartal - I'r trimcstre.

1
6. Januar - 6 janvier 165,372 92.545 72,827 21,925

1 13. Januar - 13 janvier 160,983 93,322 67,661 23,308
' 20. Januar - 20 janvier 155,531 94,211 61,320 25,440
; 27. Jauuar - 27 janvier 154,113 94,229 59,884 26,106
1 3. Februar - 3 fevrier 156,795 93,730 63,065 25,471
\ 10. Februar - 10 fevrier 153,273 93,752 59,521 26,161

17. Februar - 17 fivrier 149,033 93,281 55,752 25,893
24. Februar - 24 fevrier 147,687 92,531 55,156 26,633

3. März - 3 mars 149,672 91,699 57,973 24,945
10. März - 10 mars 155,439 92.739 63,200 26,359
17. März - 17 mars 153,725 92,722 61.003 26,005

| 24. März - 24 mars 151,743 92,032 59,711 25,185
; 31. März 31 mars 158,239 91.086

' 67,153 23,078

General-Situation der schweizerischen Emissionsbanken
auf Ende jeder Woche des I. Quartals 1894.

SIt-u-a/tioxi. g-ex^era-le des "ba.2s.cj_13.es d'eraission suisses
ä la /in de chaque semaine du J"' trimentre lütt-/.

lwiM
Emission

Emission

Aus-
Noten-
Rcscrve

j Effektive
gewiesene I

zirkutationZirkulation \

Circulation \ Billets
effective en reserve

Circulation
accusee

' Gesetzliche
Ungedeckte Baardeckung
Zirkulation i: i40°,o der

Zirkulation)
Circulation 1

Couverturc
non i! legale

couverte (4o"o dc la
!| circulation)

Verfügbare
3aarschaft

Encaisse
disponible

Total : % IBaarvorrath

Encaisse
totale

os

z E
LU

5-§

42 a

-o ^ .00
' xl C
' -S _ «

>•

'

-: V » 5

:
: 5 -S ^
1 «is:

lHi)4

(i. .lannar
13. „
20.
27.

3.
10.
17.
24.

3.
10. „
17. „
24- „
31. „

Durchschnitt

Febr

März

Minima

1893
1. C^irartul
Durchschnitt

Maxima

Minima

Pallien in Tausenden Franken. — Cliiffres en milliers de francs
löl,590
181,580
181,379
181,39 1

181,766
181,533
181,448
181,387
181,430
180,688
ISO,43s
180,516
180,474

176,551
175,035
171,920
170,308
170,639
168.975
168,459
164,746
166,887
105,950
166,792
167,117

I 170,022

165,372
160,983
155,532
154,112
156,795
153,272
149,022
147.687
149,673
155,439
153,725
151,743
158,239

181,194

181,7416

180,438

169,493

176,551

164,746

154,738

165,372

147,6S7

16,21S
20,697
25,817
27.278
24,971
28,261
32,426
33,700
31,757
25,'.49
26,713
28,773
22,235

72,827
07,661
61,322

63,065
59,521
65,741
55.156
57,973
62,700
01,003
59,711
67,152

70,620
70,014
68,770
68,123
68.256
67,590
67,384
65.80S
60,756
66,380
66,717
66,847
68,009

175,829 164,632 j 147,403

177,090 j 171,637 157,722

174,130 159,954 142,905

26,456

33,700

16,218

61,824

72,827

55,156

67,797

70,620

65,898

21,925
23,308
25,110
26.106
25,474
26,161
25,897
20,633
21,945
26,359
26,005
25,185
23,078

25,117

26,633

21,925

92.545
93,322
94,210
94,229
93,780
93,751
93,281
92,531
91,700
92,739
92,722
92,023
91,087

11,179
14,052
16,894
16,196
13,811
15,703
19,437
17,059
17,211
10,511
13,067
15,371
11,783

1,971
2,265
2.038
1,785
1,816
1,931
1,139
1,261
1,813
1,801
1,615
1,773
2,643

92,914

94,229

91,087

14,755

19,437

10,511

1,861

2,643

1,261

:

28,426 54,602 65,853 26.949 92,801 17,229 2,OS7

32,698 66,536 1 68,655 29,440 95,843 18,949 j 2,501

19,368 49,360 63,981
'

22,531 \ 90,054 13,915 : 1,671
I 1

Prozente
56,0
58.0
60,6
61.1
59,8
61.2
62.6
62.7
61.3
09,7
60,3
60,6
57,6

60,0

62,7

56,0

4.00
3,50
3,50
3,50
3,50
3.00
3.1 0
3,00
3,UO
3,00
3,00
3,00
3,00

3,23

4,00

3.00

63,0 i 2,58

65,5 I 3,00

57,8 I 2,60

fevrier

6 janvier
13 „
20 „
27

3
10
17
21

3
10
17
24
31

1«)»
ler
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Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 31. März 1894.

Situation hebdomadaire des banques d'dmission suisses (y compris les succursales) du 31 mars 1894.

Firma
Noten —- Billets

Beaetzlicha Barschaft, Inbegriffen das
Guthaben bei der Centralstelle
Etpicet ayant eoura lögal,

f compris l'avolr au Bureau oentral

Noten
aaderar ichwite*
SmIiiitHUibazü:«»

Uebrigo
Kassabestlnds

Total
Nr.

Raison sociale Emission Cirkulation
Oes«tsllch« Notendack, 1

40o/o der Cirkaletlo* verfUgbftror Teil
CooTertiire Ugole '

dea billet« j Partie diaponibte
40o|o da la nirealatfoni

Billets
d'autroi beaqafis

d'imUaioa «oisae«

Autres valaurs

en caisso

i
o

8
4
5

6
7
8
9

10

11
12
13
14
15

16
17
18
19
21

28
24
20
27
28

30
81
32
83
34

35
36
87
38
39

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallea
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona.
Bank in St. Gallen, St. Galleu

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavaver
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca dclla Svizzera italiana, Lugano

Thurgauieche Hypothekenbank, rraueiifcid
Graubündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank, Luzern
Banque dn Commerce, Genfeve

Appenzell A./Ith. Kantonalbank, Herisau

Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Genüve, Geneve
Zürcher Kantonalbank, Zürich

Bank in Schaffhausen, ScMiThausen.
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons XIri, Altorf
Kant. Spar- und Leilikasse von Nitlw., Stwu

Banque cantonale neucMteloise, Ncnchifel
Banq. conimerciale neucMteloise, NeucMtel
Scliaffhauser Kantonalbank, Scbaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Soiothurner Kantooalbank, Solothurn

Obwaldner Kantonalbank, Sarnen
Kantonalbank Sehwyz, Schwyz
Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zug

Stand am 24. März r
Etat au 24 mars j * ""

f Vmt ia 1

ibichDitün tob
Ilont ea I

toaparet dr J

Fr.
11,400,000
2,000,000

15,000,000
2,000.000

13,500,000

Fr.
11,381.350

1,976,800
14,581,550

1,967,350
13,330,400

Fr.
4,552,540

790,720
5,832,620

786,940
5,332,160

690,000
1,486,000
4,000,000
1,000.000
2,000,000

689,800
1,482,900
3,885,750

966,150
1,956,700

275,920
593,160

1.554,300
386,460
782,680

1,000,000
4,000,000
2 936,000

23,000,000
3,000,090

974,150
3,941,300
2,869,750

19.889,050
2,998,400

389,660
1,576,520
1,147,900
7,955,620
1,199,360

970,000
20,000,000

4,000,000
Fi.ooo.o-oo

23,000,000

965,750
18,470,400
3,997,000
4.301,200

19,855,900

396,300
7.388,160
1,598,800

• 1,720,480
7,942,360

2,500.000
1,000,000

50.000,000
1.000,000
1,000,000

2,490.000
961,800

9,435 800
1.000,000

991,700

996.0C0
384,720

3,774,320
100,000
396,680

6,000,000
4,000,000
1,500,000
1,500,001)
4,000,CHX)

5,925.250
3,932.300
1,463,400
1,486,750
3,947,800

2,370,100
1,572,920

585,360
591,700

1,-579,120

1,000,000
1,992,000
1,500,000
2,500,000
1,000,000

985,100
1,991,450
1,483,750
2,445,600

999,400

394,040
796,580
593,500
978,210
399,760

180,474,000

180,516,000
f 170.021,750

167,117.000
68,008,700
66,846,300

— 42,090 + 2,901,750 + 1 161,900

Fr. jCt. Fr. Fr. Ct. Fr.
2.535.620 — 500,650 34,605 49 7,623,415

216,023 i 60 76,000 19,901 60 1,102,648
2,081,992 I 80 1,061,600 42,106 22 9,021,319

62,729 — 53,850 163,412 86 1,006,931
1,246,774 10 643,750 16,282 14 7,238,966

46,385 — 16,450 4,652 25 343,407
157,598 51 125,750 52,855 32 929,363
411,550 96 162,450 115,775 44 2,244,076

73.893 24 222,150 49,280 50 731,783
370,306 30 71,350 103,030 60 1,327,306

246,185 30 62,500 58.931 62 757,280
085,882 75 105,700 8,441 63 2,270,544
504,030 — 403,450 20.672 56 2,076.052

2,040,316 60 871,200 760,770 65 11,627,907
266,457 29 13,250 10,402 33 1,519,469

64,012 26 102,900 4,168 52 557,380
1,875,510 — 2,167,900 63 268 65 11,491.833

283,986 65 54.350 158,897 60 2,096,034
367,230 30 691,300 19,713 10 2.798.723

6,636,663 75 1,757,700 217,261 31 16.553,985

144,587 II 42,050 37,561 40 1,220.199
125,265

48
245,750 5,815 77 761,550

731,438 840,550 63,575 42 5,409,883
65,620 15,700 5^295 42 486,615
95,765 23,350 4,336 35 520,131

59,490 33 223.200 27.898 — 2,680,688
161.819 60 455,000 413 037 89 2,602,777
217,990 06 214,850 37,064 38 1,085,264
420,675 — 30,300 13,114 05 1,058,789
420,898 58 239,200 33,662 81 2,272,881

42,410 42,350 2.182 60 480,982
154,870 80 41,400 2,052 29 994.903
113,960 — 36,100 55,060 62 793.620
119,625 — 82,050 12.843 41 1,192,758
127,050 — 26,600 5,511 — 558,924

23,077,615 - 11,782,700 2,043,451 10 105,512,466
25,185,319 60 15,373,750 1,772.532 74 109,173.402

2.107,704 60 — 3,591,050 + 870,918 1 36 —- 3,665,936

Fr. 1000 Fr. 10,681,000
500 ft 22,490,600

B 100 ft 95,000,700
n 50 ft 41,849,550

Fr. 170,021,750

Augewiutat Cirkalsbua

Cirealation rccssm

Katti iaKutadarBaakcsl
Billet] chez 1« bawjsM ]
Solas ia llöidia »ritt» 1

p 1*8 239 050 -f.» ea mains d« tiers} *r" löfV3J,0.)0.

| Fr. 170,021,750 -
11,782,700 —

Noten ia Handea Dritt« \ ,,ao n-„
Billets ea naiii de tiert} * r' 15^39,OdO -
fleietilithe Banohafl .1 Q1 „a,. „ _

Bsptau legales ea niiu J » di.uab.dio.

Ungedeckte Oirkalitwa 1 „ „K __
Cirtalalioa nen Maiette I ' ' ->'du-

Mi - Or

Silk« - Argent

flwotilieh» Banehiff
Enoaiue mötalliqae.

Stand am 24. März 1

ft„,Etat an 24 mars
Fr. 151,743,250. - Kr. 59,711,130.40

Fr. 75,329,910. —

„ 15,756,405. —

SFr. 91,036,315 —

Fr. 92,032,119. 60

Spezieller Ausweis der Schweiz, Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes.
t Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) Vom 31. März 1894. — Da 31 mars 1894. (Articles 15 et 16 de la loi.)

I Nr.
Firma

Raison social«

Noten Emission

Emission

Notendecknnj nach Art. 15 des Gesetzes. — Couvorture suivant l'artlcle 15 de la tot.

Notou
•ohweiserteeb&r

HmtesloiLBbftafeen

Blllete
dtentres bange**
d^xoiasion rateses

Cheks, tariert 8 Tagen
flUUg« DnpoO- n- Kasatt-

scheise von Banken

Ch&qntj*, bona da calstio
et de äßpit de banques,
fchtact £*ns lo« Sjours

Innert 4 Monaten fällige — EchAant dans les 4 moi«

Sohwaiser Wechsel

Effete aiu Ia Solu«*

Aodftnd-Weohs*!

Effete atir 1)£tr»osr«r

Lcatbnrd-Wech««!

Avancei nu

Schwein. Staatabaeaa-
schelne, ObDgalienes

and Coupon*
Total

5 Bank in St. Gallen 13,500,000
14 Banque du Commerce & Geneve 23,000,000
17 Bank in Basel 20,000,000
19 Banque de Genfcve 5,000,000
31 Banque commerciale neuchäteloise 4,000,000

Stand am 24 März • .c
Etat au 24 mars j '

65,500.000
65,500,01)0

643,750
871,200

2,167,900
691,300

455,000

4,829,150
4,985,600

_ 1

5,878,977. 47

8,538,994. 10

8,177,248. 36

— 9,166,498. 10

— ; 4,725,428. 61

— — | 36,437,146. 64

2,021. 20 i 38,232,198. 62

652,388. 50

370,658. —
1,189,508. 38

62,369. 95

11,239. 75

3,146,210. — |

4,348,000, —
'

7,860,593. —
989,656. 50

391,150.
497,610. —

10,321,325. 97

14,128,852. 10

19,395,249. 74

11,407,434. 55

5,582,818. 36

2,280,164. 58

2,098,184. 28

156,450 2,021. 20 — 1,745,051. 98 j + 187,980 30

16,735,609. 50 |

16,763,656 60 j

— 28 047. 10
1

497,6 kl. —
497,610, —

60,835,680. 72

62,579,273. 70

— 1,743,592 98

Aktiven — Actil

Nr.
Firma

Raison social«

6 i Bank in St. Gallen
14 Banque dn Commerce ä GeMve
17 Bank in Basel
19 Banque de GeMve
31 B&nque commercial« neucMteloise.

Stand am 24. Märzl
Etat au 24 mars / 1894

Gesetzliche
Barschaft

Esphees ayant
cours lögal

Notendeckung
u. Art. 15 d. (Haetoe*

Couvertured.billet*
Buir. art. IS dB la loi

6,578,934. 10

9,995,936 60

9,263,670. —
2,087,710. 30

1,734,739. 60

29,660,990. 60

30,212,555. 60

10,321,325. 97

14,128,852. 10

19,395,249. 74

11,407,431. 55

5,582,818. 36

Uebrige kurzfälllgo
dlspon. Guthaben

Auires crdances
disponibles &

courts dchüanc#

Total

1.165,137.
1,045,515.

2,111,283.

112,779

60,835,680. 72

62,579,273. 70
4,434,746
3,960,925

85 18,065,397. 92
65 25,170,334. 35
43 lj 30,770,203. 17

13,495,144. 85

7,430,337. 33

94,931,417. 62

96,752,755. 02

37

30
72

— 551,665. — — 1,743,592. 98 | -f- 473,820. 58

l'«t«Miven — I 'tiHisil
Noten-

Cirkulatioe

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
tchdant dans les

hult jours

Wochsel-
Sckulden

Engagements sur
effete de chang»

13,330,400
19,889,050
18,470,400
4,301,200
3,932,300

59,923,350
58,700,500

1,500,930. 28

4,555,876. 10

5,513,376. 98

342,648. 45

532,843. 72

12,445,675. 53

11,748,046. 64

17,000.

Total

— 1,821,337. 40 -j- 1,222,850 + 697,628. 89

17,000.

17,000.

14,818,330. 28

24,444,926. 10

23,983,776. 98

4,613,848. 45

4,465,143. 72

72,386,025 53

70,465,340. 64

1,920,478. 89

t Ohne Fr. 35,682. Ol ScheidamOusea unO nicht tariflert# fremd# MOnxen. — + 8»na fr, 35,682. Ol «noBttaics d'rppoiiit et moBsataa BtrmngSraa hob tnrifBe«,

31. März 1894. - OiSlziclier Biskuntosatz Schweizerischer Emissionsbanken: 3 "/», gültig seit 6. Februar 1891.
31 marv 1894. — 'l'aux d'escomptc olUcit-l de banques U'i-mission »uisses: 3 /o, valable ilepuis le 6 fevrier 1891.



Spezifikation der gesetzlicfien Barschaft bei den schweizer. Emissionsbanken

Specification de l'encaisse I6gale chez les banques demission suisses
anf den 31. März 189t — au 31 mars 1894.

M Firma Raison sociale

8t. Gallische Kautonalbauk, St. Gallen
Basellandschaftliche Kaulonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern in Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona
Bank in St. Galleu, St. Gallen
Crfidit agricole et industriel de la Broye ä Estavayer
Tlmrgauische Kantonalbank, Weinfeldeu
Aargauische Bank in Aarau
Toggeuburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Tlmrgauische Hypothekenhank in Frauenfeld
Graubiindner Kantonalbank, Chur
Lüsterner Kantonalbank. Luzern
Banque du commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbank in Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geneve
Zürcher Kantonalbank in Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhauseu
Banque cantonale fribourgeoise ä Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri in Altdorf
Kantonale Spar- u. Leihkasse v. Nidwaiden in Staus
Banque cantonale neuchäteloise, Neuchätel
Banque commerciale neuchäteloise, Neuchätel
Schaffhauser Kantonalbank, Schafthausen
Glarner Kantonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obwaldner Kantonalbank, Saruen
Kantonaibank Schwyz, Schwvz
Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zug

Depositum bei der Zentralstelle
Depot au bureau central
Gesetzliche Barschaft 1

Encaisse legale f

field Or Silber—Argent,
Fr. ct. Fr. Ct.'

4,888,470 — 2,083,440 —
856,275 — 78,615 —

6,081,270 — 1,317,460 —
829,355 — 19,730 —

4,908.130 — 1,575,785 —
289,035 — 33,270 —
621,500 — 128,525 —

1,655,460 — 219,285 —
426,435 — 23,440 —
852,245 — 298,585 —
510,035 — 120,535 —

1,787,650 — 89,800
1,217,100 — 434,830 —
8,248,925 — 1,322,075 —
1,045,355 — 416,810 —

23,280 — 14,800 —
7,556,775 — 1,682,835 —
1,605,350 — 248,760 —
1,960,980 — 118,035 —

11,679,150 — 2,855,935 —
810,835 — 118,445 —
473,940 — 36,045 —

4,091,550 — 384,985 —
412,390 — 53,230 —
340,835 — 151,610 —

2,402,930 — 22,390 —-

1, »64,625 — 234,560 —
604,975 — 122,490 —
813,910 — 201,465 —

1,467,800 — 416,445 —
391,290 - 45,160 —
521,715 — 382,185 —
620,040 — 87,420 —

1,019,150 — 78,715 —
248,150 78,660 —

—
72.229.910 — 15,496,405

3,100,000 — 260,000 -
75,329,910 — 15,756.405 _

Niclilaiiilliclier Teil. - Partie non olticielle.
/.ollwesen. — Douanett.

Zahlung der italienischen Eingangszeile. Das italienische Dekret vom
8. November 1893 (s. Jahrgang 1893, Nr. 238 ds. Hl.) ist durch ein neues
Dekret vom 28. März 1894 in folgendem Sinne abgeändert worden:

Die italienischen Zollämter werden ermächtigt, vom 2. April bis zum 31. Juli
dieses Jahres für Zollzahlungen bis zu 200 Lire (bisher 100 Lire) italienische
Silberscheidemünzen anzunehmen. Für Teilzahlungen unter einer Lira können
auch neue italienische Nickelmünzen verwendet werden.

Ferner werden dieZollämter ermächtigt, für Zollbeträge von 200 Lire und
darüber neben Goldmünzen oder silbernen Fünffrankenstücken auch italienische
Staats- und Hanknoten mit dem Agiozuschlag an Zahlung in Empfang zu nehmen.
Bisher hatte die Zahlung höherer Zollbeträge als 100 Lire entweder in Metallgeld

(Gold oder Fünffrankenstücke) oder in Certifikaten der Emissionsinstitute
zu erfolgen, die auf den Namen lauteten und gegen Entrichtung des Betrages
des gewünschten Certifikates in Staats- oder Banknoten, unter Hinzurechnung
des um 25 Gent, per 100 Fr. reduzierten, mittlem Kurses der zwei
vorhergehende Tage, abgegeben wurden.

Der Kurs für die Berechnung der Zuschläge bei Zahlungen von 200 Lire
und darüber in Staats- und Banknoten wird am Schlüsse jeder Woche vom
Finanzministerium in folgender Weise bestimmt: Aus den Notierungen, die
in der betreffenden Woche an den Hauptbörsenplätzen Italiens, für Ghek-
anweisungen auf das Ausland täglich gemacht worden sind, wird die
Durchschnittsziffer des Kurses berechnet, und dieser gilt während der ganzen
darauffolgenden Woche als Basis für die Berechnung des Agiozuschlages.

Die Befugniss zur Entrichtung der Zölle in Gertitikaten der Emissionsbanken

wird durch das erwähnte Dekret nicht aufgehoben; dagegen wird der
Kurszuschlag für dieselben berechnet nach den Durchschnitts-Notierungen der
Börsen in Genua, Mailand und Neapel am Tage vor der Ausgabe der Certi-
fikate.

Ursprungszeugnisse zu Warensendungen nach Russland. L'm vielfach

bestehenden Zweifeln über die Ursprungszeugnisse zu Warensendungen
nach Bussland zu begegnen, teilen wir mit. dass nur für solche Waren
Ursprungszeugnisse erforderlich sind, deren Zölle durch die neuen
Handelsverträge Russlands mit Frankreich und Deutschland
ermäf.sigt worden sind. Ein summarisches Verzeichnis dieser Waren
ist von uns in den Nummern 154 und 160 (Jahrgang 1893) und 29 und 30
(Jahrgang 1894) veröffentlicht worden. Für alle Waren, die durch die
genannten Verträge nicht berührt werden, bedarf es somit keines
Ursprungsnachweises.

Ferner ist kein Ursprungszeugnis erforderlich für Waren, die einen
Fabrikstempel tragen.

Die Zeugnisse können auch in deutscher Sprache ausgestellt werden!
dieselben bedürfen, wie bereits früher wiederholt erwähnt, des Visums der
russischen Gesandtschaft nicht.

An dieser Stelle erwähnen wir, dass nunmehr mit Ausnahme von
Portugal, alle europäischen Staaten von Bussland auf dem Fusse der
meistbegünstigten Nation behandelt werden. Mit Oesterreich-Ungarn hat
Russland erst letzter Tage einen bezüglichen modus vivendi vereinbart, der
seit dem 2. ds. Mts. in Wirksamkeit steht.

Paiement des droits de douane ä l'entrce en Italic. Le decret du
gouverneinent italien du 8 novembre 1893 (voir le n° 238 de cette feuille de
la merne annee) a etc modifie comme suit par un nouveau döcret date du
28 mars 1894:

Les bureaux de la douane italienne sont autorises ä accepter, du 2 avril
jusques et y eompris le 31 juillet, la monnaie divisionnaire d'argent italienne
pour le paiement des droits d'entree, jusqu'ä concurrence de la somme de
200 lires (jusqu'ä present, 100 lires). Pour ies paiements au-dessous d'une
lire on peut aussi se servir de la monnaie de nickel italienne.

De plus, les bureaux de douane peuvent accepter pour les paiements de
200 lires et au-dessus, outre les pifeees d'or et de cinq francs, les billets de
l'ütat et les billets de banque en ajoutant l'agio. Jusqu'ä ce jour, l'acquitte-
ment des droits au-dessus de 100 lires devait s'effectuer soit en monnaie
metallique (piöces d'or ou de cinq francs), soit au moyen de certificats nomi-
natifs delivres par les instituts d'emission. Ces certificats ötaient remis contre
versement en billets de l'ötut ou des banques du montant desdits certificats
augments du prix du change reduit de 25 centimes par 100 francs.

Le cours pom' Je calcul des surtaxes des paiements de 200 lires et au-
dessus en billets de l'etat ou des banques, sera fixe ä la fin de chaque semaine
par le ministere des finances de la nmniere suivante: Sur les prix faits chaque
jour pendant la semaine respective, sur les principales places italiennes, pour
cheques delivres sur l'etranger, on etablira la moyenne du cours, et ce cours
servira de base la semaine suivante pour le calcul de l'agio.

L'acquitternent des droits en certificats des banques d'emission n'est pas
supprimö par le decret en question; par contre, le taux du change ä payer
pour ces certificats correspondra ä la moyenne des cotes des bourses de
Günes, Milan et Naples, faites le jour pröeödant la remise du certificat.

Certificats d'origine pour la Bussie. Afin de faire cesser les doutes
existant ä l'egard des certificats d'origine pour les envois de marchandises ä
destination de la Russie, nous informons nos lecteurs que ces certificats ne
sont exiges que pour les marchandises dont les droits ont ete reduits ensuite
lies nouveaiuc traites de commerce de In Russie avec la France et l'Allemague.

Nous avons indique dans nos numeros 155 et 160 de I'annee 1893 et
30 de I'annee 1894 un certain nombre de ces marchandises. Pour tous les
articles non denommös dans les traites precitös, il n'est, par consequent, pas
besoin de documents d'origine.

En outre, aueun certificat n'est necessaire pour les marchandises portant
un timbre de fabrique.

Comme nous l'avons döjä dit ä reiterees fois, ces certificats n'ont pas
besoin d'ötre revetus du visa de la legation russe.

Nous ajoutons qu'actuellement tous les ötats europüens, ä l'exception du
Portugal, sont traites par la Russie sur le pied de la nation la plus favorisee.
Un modus vivendi, deployant ses effets depuis le 2 de ce mois, est intervenu
tout recemment entre ce dernier pays et 1'Autriche-Hongrie.

»SÄti, Privat-Anzefeco. — Annonces nou ofllcielles.
die (Uie Spaltenbreite 50 CU. per Zelle. 1 1,1 uuuvipvui iiuuuuvvu uvu uiliviviivm 60 eu. la lipie de la larpear d'me eeleiae.

Bergbahn Lauterbrunnen-Murren.
Die Herren Aktionär e werden hiemit zur ordentlichen Generalversammlung

auf Mittwoch den 18. April 1894, vormittags 11 Uhr, ins Cafe du Pont
auf dem Kirchenfeld in Bern einberufen.

Traktanden:
4) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnungen auf Bericht der

Revisoren hin.
2) Beschlusslässung über Verwendung des Jahresergebnisses.
3) Wahl der Revisoren.
4) Unvorhergesehenes.

Gegen Ausweis über den Aktienbesitz können die Herren Aktionäre die
Stimmkarten, sowie den Jahresbericht vom 10. April an bei

der Spar- & Leihkasse in Bern,
» Berner Handelsbank in Bern,

den Herren Paul Blüsch & O, Banquiers, in Biel,
» » ltud. Kaufmann & C® in Basel und

beim Zürcher Bankverein in Zürich
erheben. (1575 Y)

Bern, den 2. April 1894.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:
(219') Albert Lang.

Die Buchdruckerei JENT & C° in Bern
emjfieblt sieb beul Tit Handelutande zur AMgong aller Tortoimenben Farmnlare.

Rasche und geschmackvolle Ausführung.

Zentrale Zürichbergbahn
(Zürich-Fluntern).

Zweite Generalversammlung
Donnerstag, den 19. April 1894, nachmittags 4 Uhr,

im Olaapavillon zur Platte, Fluntern.
Traktanden:

1) Statutenrevision.
2) Bericht über den gegenwärtigen Stand der Unternehmung.
3) Wahl von zwei Mitgliedern in den Verwaltungsrat.

Die Herren Aktionäre werden um zahlreiches Erscheinen gebeten.

(2ii) lher Verwaltung«rat.

BANQUE CANTONALE VAUDÖISK
Deuxieme emprunt (1221)

de la correction et de l'endlguement de la Veveyse
de fr. 200,000 %, 1889.

Les obligations suivantes de cet emprunt sont sorties au tirage du 4er mars
4894: n®8 7, 47, 23, 24, 29, 34, 44, 43, 46, 48, 49, 54 57, 64 68, 74, 76, 79,
406, 440, 424, 436, 437, 452, 457, 460, 467, 472, 476, 480, 482, 493, 494.

497, 200. Ilemboursement ä partir du 1er mai 1894 ä la Banque canto-
nalc vaudoise et ses agences dans le canton.

Buchdrnclterei JENT k. C® Bern. — Imprimerie JENT & O ä Berne.


	

